
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1914

6.9.1914 (No. 243)



Karlsruher Zeitung
Staatsaryeiger für das Großher)ogtnm Laden
MZ48

Expedition :
« arl Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsprech .
aojchluß Nr . «51,952 , SSS , 954 ), woselbst auch

« nzeiqen in Empfang genommen werden .

Sonntag , den 6 . September 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50 3jt \
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuug , Briefträgergebühr eingerechnet. 3 67 fy
EinrückungSgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157 . Jahrgang
Unverlangte Drucks-chen und Manuskript »
werden nicht »urüiigezeb «« und et wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergütunz

übernommen .

Staatsanzeiger .
Auf dem Felde der Ehre ist gefalle « :

am 13 . August 1914 : Koch , Max , Regierungsbaumeister
in Karlsruhe , Leutnant der Reserve .

Gestorben ist an den auf dem Felde der Ehre erhalteneu
Wunden :

am 1 . September 1914 : Osner , Fridolin , Ingenieur -
Praktikant in Basel , Leutnant der Reserve .

Gestorben :
am 23. August d . I . : Karl Schumacher , Oberrevisor in

Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die militärische Borbereitung der Jugend während des

mobilen Zustandes betr .
Eine eiserne Zeit ist angebrochen , welche die höchsten

Anforderungen an die Leistungsfähigkeit und Opserwil -
ligkeit jedeZ einzelnen stellt . Auch die heranwachsende Ju -
'gend vom 16. Lebensjahr ab soll nötigenfalls zu militä -

. rifchein Hilss - und Arbeitsdienst nach Maßgabe ihrer kör-
perlichen Kräfte herangezogen werden .

Hierzu und für ihren späteren Dienst im Heere und
der Marine bedarf sie einer besonderen militärischen Vor -
bereitung . .

Zu diesem Zwecke werden am besten in den größeren
Orten oder für mehrere kleine gemeinsam die jungen
Leute aller Jugendpflegevereine vom 16 . Lebensjahr ab
gesammelt , um nach den vom Königl . Preußischen Kriegs -
Ministerium gegebenen Richtlinien unverzüglich herange -
bildet zu Gerden .

Es darf erwartet werden , daß auch diejenigen jungen
Männer , die bis jetzt den Veranstaltungen für sittliche
und körperliche Kräftigung ferngeblieben sind , es nun -
mehr als eine Ehrenpflicht gegenüber dem Vaterlande
mfehen , freiwillig der „Badischen Jugend -

ehr " beizutreten
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä -

bigst geruht , zur Durchführung dieser Organisation
einen Jugeniwehr - Ausschuß einzusetzen und zu Mit -
gliedern zu ernennen die Herren :

Dr . Böhm , Minister des Kultus und Unterrichts ,
Generalleutnant z . D . Jaegerschmid ,
Generalmajor z . D . F r i t s ch.
Alle Behörden werden aufgefordert , die militärische

Borbereitung der heranwachsenden Jugend nach Kräf -
ten zu fördern und zu unterstützen . An diejenigen aber ,
Welche schon im Dienste der Sache gestanden haben , er -
geht die Bitte , nicht bloß selbst in der bisherigen treuen
Weise weite * zu helfen , sondern auch neue Mitarbeiter
zu gewinnen .

Karlsruhe , den F . September 1914.
Der Minister des Innern :

von Bodman .
Der Minister des Kultus und Unterrichts :

Böhm . Fischer .

tfUcbt>Hmtlicber Zell
Karlsruhe , 5 . September .

Der Krieg.
Großes Hauptquartier , 4. Sept . Reims ist

ohne Kampf besetzt worden . — Die Siegesbeute der Ar*
nietn wird nur langsam bekannt . Die Truppen können
sich bei ihrem schnellen Bormarsch wenig darum kümmern.

' Noch stehen Geschütze und Fahrzeuge in freiem Felde da.
Die Etappentruppen müssen sie nach und nach sammeln .

Ms jetzt hat nur die Armee des Generalobersten von
Bülow genaue Angaben gemacht. Bis Ende August hat
sie K Fahne » , 233 schwere Geschütze , 116 Feldgeschütze,
79 Maschinengewehre und 156 Fahrzeuge erbeutet und
12 934 Gefangene gemacht.

Im Osten meldet Generaloberst von Hindenburg de »
Abtransp »rt »»« mehr als 90 000 « »verwundeten Gefan
guten . Das bedeutet die Vernichtung einer ganzen feind -
Itche« Armee . Generalqnartierineister v . Stein .

Berlin , 4. Sept . (Morgenblättermeldung .) Der

„Berliner Lokalanzeiger" meldet ans Rotterdam : Der
Berichterstatter der „Times " meldet über die letzten Ope -
rationen in Frankreich: Das Sommetal wurde aufge -

geben. Amiens ist in deutschen Händen . Nachdem ein

blutiger Kampf geliefert und die Engländer aus La Fere
zurückgezogen wurden , wurde dieses Fort von den Deut -

schen genommen . Der dreitägige Kampf bei Amiens er-
reichte seinen Höhepunkt in einem blutige « Treffen bei
Moreuil , wo der Erfolg wieder auf deutscher Seite war .
Die Verbündeten zogen sich in Kriegsordnuug zurück. —

„Daily Chroniele " meldet, daß deutsche Truppen sich
schon bei Ereil zeigten und sogar bei Senlrs , so dasz der
Kanonendonner bereits in Paris zu vernehmen sein
dürfte.

Z«r Kriegslage .
Unsere Truppen , und zwar anscheinend solche der Ar -

mee Kluck , stehen nun schon bei Senlis und Creil , 50 km
von der Stadt Paris entfernt . Zieht man die Raum -

spanne von der Stadt selbst bis zum äußersten Festungs -

gürtel von diesen 50 km ab, so ergibt sich eine Entfer -

nung von nur ca. 30 km . Die Pariser hören bereits den
Kanonendonner unserer Artillerie . Reims ist inzwischen
ohne Kampf besetzt worden . Die Preisgabe von Festun -

gen , wie Lille , Lavn und Reims läßt darauf schließen ,
daß die Franzosen angesichts der Leistungen unserer Ar -
tillerie die Nutzlosigkeit solcher festen Plätze eingesehen
haben .

Von Interesse sind die Nachrichten über die Schlacht
bei A m i e n s , von der wir bisher nichts erfahren hat -
ten . Auch in dieser Schlacht , die drei Tage dauerte und

sehr blutig war , sind die Deutschen , (offenbar die Armee
Kluck) Sieger geblieben . Wohin sich die aus La Fere
vertriebenen englischen Truppen zurückgezogen haben ,
wird in der Meldung der „Times "nicht gesagt . Es han -
delt sich zweifellos nur irm kleinere Abteilungen . Das
Hanptheer der Engländer dürfte sich in Maubeuge be-

finden . — Boulogne für Mer soll von den verbündeten

Truppen geräumt sein.

Sehr beachtenswert sind die Mitteilungen des Gene -

ralquartiermeisters über die Siegesbeute . Bisher
liegen allerdings nur die Angaben einer Armee vor ,
der Armee des Generalobersten von Bülow . Doch sind
diese bis Ende August reichenden Angaben geradezu ver -

bluffend . Sie zeigen deutlich , wie bescheiden unsere Hee -

resleitung mit ihren Siegesnachrichten war . Alle im »

sere Siege auf dem westlichen Kriegsschauplatz haben
nicht nur große strategische Erfolge gebracht , sondern sie
haben uns auch eine überaus reichliche Beute verschafft .
233 schwere Geschütze und 116 Feldgeschütze , zusammen
349 Geschütze , sind von der Armee Bülow erbeutet wor -
den . Wenn man bedenkt , daß ein kriegsstarkes franzöfi -

sches Armeekorps ungefähr 170 Geschütze besitzt, so haben
die Franzosen allein der Armee Bülow , also einer von
sieben Armeen , ein Geschützmaterial überlassen müssen ,
das dem von zwei ganzen Armeekorps gleichkommt . Fer -
ner hat die Armee Bülow gegen 13000 Gefangene ge-

macht , 79 Maschinengewehre , 156 Fahrzeuge und 6 Fah -
nen erbeutet . Hoffen wir , daß die Zahlen der von den
anderen Armeen errungenen Beute den eben genannten
ähnlich sind . — Wie übrigens von amtlicher Seite fest -

gestellt wurde , haben in allen bisherigen Schlachten die
Franzosen an Toten und Verwundeten mehr Verluste ge-
habt , wie wir . Diese Feststellung sollte namentlich in
England Beachtung finden , da man dort des Glaubens
ist , uns durch die vielen Schlachten „erschöpfen " zu
können .

Die „Köln . Zeitung " verbreitet heute eine Nachricht ,

deren Bedeutung sehr hoch anzuschlagen ist : Die Tut -»
kei soll die allgemeine Mobilmachung besohl
len haben . Gegen wen sich die Mobilmachung richtet ,
wird nicht gesagt . Offenbar will sich die Türkei für einen
Krieg mit Griechenland vorbereiten . Auffallenderweise
scheint aber auch England , wie aus bestimmten Maßnah -
men im Orient zu schließen ist, mit der Türkei als Geg -
ner zu rechnen .

Über den Hergang der Schlacht in Lothringen
gibt die „Franks . Ztg .

" folgenden zusammenfassenden
Überblick : ,

Nachdem am 1 . August bei Lagarde und am 12.
bei Baronweiler Angriffe der im Aufmarsch befind, ,
lichen Streitkräfte siegreich für die Deutschen geendet
hatten , gingen die deutschen Truppen vor den zwischen
Nancy und Belsort nach Nordosten vorgehenden franzö -
fischen Streitkräften zurück. Dieses Zurückweichen deg
deutschen Heeresmassen endete am

19. August in der Linie Metz—Morville —Bensdorf —
Finstingen —P falzburg . Die französischen Heeres -
niassen waren den Deutschen gefolgt .

Am 20 . August gingen die Deutschen überraschend
zum Angriff über und warfen die Franzosen über
die Linie D e l m e—Ehateau —Salins —Marsal —B i -
s p i n g e n zurück, lvährend Saarburg noch von den
Franzosen gehalten wurde .

Die heftigsten Kämpfe fanden bei C o nt h i l zwischen
D i e u z e und V e r g a v i l l e und bei Saarburg
statt .

Am 21 . August erneuten die Deutschen ihren Angriff
und warfen die Franzosen zurück in die Linie M o n c e l
— Arracourt — Bourdonnaye — Gondrexange — Hessen —
Walscheid . Am 21 . August fiel Saarburg wieder
in deutsche Hände . Der heftigste Kampf hat bei Saar -
bürg getobt . Gleichzeitig drangen durch die Vogefen
starke Kräfte auf St . Quirin vor , wo heftige Kämpfe
stattfanden , die für die Deutschen siegreich verliefen .

Am 22 . August setzten die Deutschen das N a ch d r ä n -
gen hinter dem geschlagenen Feinde fort , und am 23 .
Auglist wurde ihr rechter Flügel durch Angriffe aus
Nancy und weiter südlich festgehalten , auch fanden
am selben Tage heftige Kämpfe bei Luneville statt .

Am 24 . August stand die Armee des Kronprinzen von
Bayern in der allgemeinen Linie B l a i u v i l l e—Ger -
beviller — Flin —Pole —C irey , auch wurde an diesem
Tage der D o n o n zurückerobert .

Am 25 . August standen die deutscheli Truppen in der
Linie gegenüber Nancy , vorwärts Luneville , bei Blain -
ville — Gerbevillers ^ - Menil (südlich) —Baccarat — St .
D i e und südlich davon . Die Verfolgung wurde fort -
gesetzt.

Diese vorstehend gemachten Angaben sind auf einen
Vortrag aufgebaut , der von einem Generalstabs -
offizier , dem Chef der Nachrichtenabteilung , gehalten
wurde .

^ Die Flucht der französischen Regierung .
W .T . -B . London , 4 . Sept . Nach einem Telegramm

aus Paris , gründete sich der Beschluß , die Regierung
nach Bordeaux zu verlegen , ausschließlich auf mili -
tärische Erwägungen , da Paris der Mittelpunkt der Ope -
rationen beider Armeen wird . Man glaubt , daß Paris
nicht notwendig ein unmittelbares Angriffsziel sein wird .
Paris soll mit äußerster Hartnäckigkeit ver -
t e i d i g t werden , da ein Angriff natürlich möglich ist .
Die letzten Ereignisse lassen dies in naher Zukunft als
unwahrscheinlich erscheinen. Aber die Verlegung der Äe -
gierimg wurde für notwendig erachtet , um die nötige
Bewegungsfreiheit im ÄMde zu bewahren .

*

Berlin , 5 . Sept . Aus Ostende wird dem „Berliner
Lokalanzeiger " berichtet , daß englische Truppen mit
unbekannter Bestimmung von dort abgegangen seien .
In England wurden fünf Bataillone gebildet , welche
sich ausschließlich aus früheren Schülern der lateinischen
Schule und Studierenden zusammensetzen . Austra¬
lien sagte weitere zehntausend Mann zu . Englische
Blätter melden , daß ein großer Teil der U l st e r f r e i-
willigen unter ihren eignen Offizieren sich zum frei - '
willigen Dienst meldeten.



London , 4 . Sept . (Nicht amtlich .) Das Prefsequar -
tier gibt eine weitere , vom britischen Hauptquartier
übermittelte V e r I n st I i st e bekannt , in der 18 Offi -
ziere , 62 Unteroffiziere und Mannschaften als tot , 78 Of -
fiziere und 312 Unteroffiziere und Mannschaften als
verwundet und 86 Offiziere , sowie 4672 Unteroffiziere
und Mannschaften als vermißt aufgeführt werden . Von
den Vermißten befänden sich 2882 wahrscheinlich bei den
verschiedenen Lazaretten .

Die Borgänge in Löwen .
W .T . -B , Berlin , 4. Sept . (Amtlich.) Die „Nord -

deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt über die Vorgänge
in Löwen : Gegenüber verleumderischen Darstellungen
der Vorgänge in Löwen waren die diplomatischen Ver -
treter des Reiches bei den neutralen Staaten mit
Material zur Widerlegung der gegen die deutsche
Kriegsführung erhobenen Anklagen versehen worden .
Der kaiserliche Gesandte in Haag war überdies beauf¬
tragt worden , die niederländische Regierung
zu bitten , sie möge im Interesse der Menschlichkeit der
belgischen Regierung dringend nahe legen , daß
sie die Zivilbevölkerung von dem gänzlich aussichtslosen
Widerstand zurückhalte . Der Königlich niederländische
Mnister des Äußern hat darauf dem belgischen Gesand -
ten in Haag eine entsprechende Mitteilung gemacht , die
dieser an seine Regierung weiter zu geben versprochen
hat .
Wie „Gorben " und „Breslau " durch die „ Wacht am

Rhein " entkamen.
Roch immer ruht ein Schleier des Geheimnisses darüber ,

wie unsere beiden Kreuzer „ Goeben " und „ Breslau " nach
dem Verlassen des Hafens von Messina den ihnen auflauern -
den englischen Schiffen entkommen sind . Jetzt macht den
..Leipz . N . N .

" zufolge im „ Stockholms Dagblad " ein dieser
Tage von Messina nach Schweden zurückgekehrter Schwede
Mitteilungen , die zeigen , welche List unsere Schiffe bei die -
ser Gelegenheit angewandt haben . Der Schwede erzählt :

„ Goeben " und „ Breslau " hatten , wie bekannt , am 4. v . M .
die Stadt B o n e in Algier bombardiert , worauf sie den Kurs
nach Osten einschlugen . Da sie von einem englischen Ge -
schwader verfolgt wurden , liefen sie durch die Straße von
Messtna und später in den Hafen von M e s s i n a ein , wo sie
von mehreren dort befindlichen deutschen Dampfern Kohlen
nahmen . Das war an ? Morgen des 6. August . Beide Aus -
gangsstraßen von Messina wurden von englischen Kriegs -
schiffen scharf beivacht — im Norden auf der Höhe von Kap
Faro lagen vier feindliche Kreuzer und im Süden dicht vor
der Stadt Reggion sperrten drei Schlachtschiffe die Straße .
„ Goeben " und „ Breslau " lagen bis zum Abend still im Ha -
fen . Aber als die Dunkelheit hereinbrach , beschlossen sie ,
einen Versuch zu unternehmen , aus der Falle zu gelangen
oder zum mindesten sich so teuer als möglich zu verkaufen .
Es galt , sich die Nacht zunutze zu ziehen , denn am Tage da -
rauf hätten die beiden deutschen Schiffe abrüsten müssen . Die
Deutschen hatten tatsächlich eine List ausfindig gemacht .

In der Dunkelheit glitten die beiden Fahrzeuge aus dem
Hafen , wahrend die Musikkapellen auf den Schiffen die Wacht
am Rhein spielten . Der Kurs wurde nordwärts durch die
sehr schmale Fahrrinne genommen , die wegen ihrer Schwie -
rigkeiten für die Schiffahrt von allen Seeleuten gefürchtet ist.
Die Klänge des deutschen Liedes tönten weit in die Nacht
hinein und wurden auf den englischen Kreuzern gehört . Zur
großen Bewunderung der Engländer kamen die Klänge im -
mer näher . Auch die Schlachtschiffe im Süden vernäh -
men die Töne und spähten vorsichtig nach Norden , um
den Deutschen den Rückzug abzuschneiden und möglicherweise
den Kameraden zu Hilfe zu eilen . Auf einmal entfernte sich
die Musik nach der westlichen Küste zu . Die Engländer be-
gannen sofort , ihre Scheinwerfer spielen zu lassen , um nach
den beiden deutschen Kreuzern zu suchen — diese aber waren
und blieben verschwunden . Die List der deutschen Seeleute
ivar gelungen . Als dies entdeckt wurde , befanden sie sich be-
reits ein gutes Stück aus dem Schußbereich der enFischen
Geschütze. Lautlos wie die Schatten waren sie mit abge -
blendeten Lichtern durch die südliche Fahrstraße gegangen , und
zwar so dicht an den englischen Schlachtschiffen vorüber , daß
sie in der stillen Nacht das Geräusch der Maschinen von den
englischen Schlachtschiffen vernehmen konnten . Wie war das
möglich gewesen ?

Bald nach dem Verlassen des Hafens von Messina in nörd -
licher Richtung waren die Musikkorps der Kreuzer in
eine Barkasse gestiegen und hatten , andauernd die Wacht
am Rhein blasend , die Fahrt noch ein Stück nordwärts fort -
gesetzt. Nachdem sie sich davon überzeugt hatten , daß die
Engländer auf die List hereingefallen waren und die beiden
Kreuzer sich in Sicherheit befanden , gingen sie an einer an -
deren Stelle Siziliens wieder an Land . „Goeben " und
„Breslau " aber hatten den Kurs geändert und den Weg nach
Süden genommen durch eine vielen noch unbekannte ge-
fahrvolle Rinne , die sich bei dem letzten großen Erdbeben in
der Straße von Messtna gebildet hatte . Unbemerkt hatten sie
die drei englischen Schiffe passiert und darauf die Fahrt in
die Nacht hinein angetreten .

Die Kämpfe in Galizien .
Berlin , 5 . Sept . Über die Ergebnisse der Kämpfe in

Galizien wird dem „Berliner Tagblatt " gemeldet : Man
habe im Zentrum zwar nicht die Schlacht , aber Zeit g e-
Wonnen , um weitere Operationen reifen zu lassen .
Wie in Ostpreußen haben die Gebietsräumungen eine
vorübergehende und vorbereitende Bedeutung . Die ge-
famte Zahl der aktiven beteiligten russischen *

Kräfte werde auf 700 000 Mann geschätzt.

Allgemeine Mobilisierung in der Türkei .
* Der „Köln . Ztg .

" wird aus Kon stantinop e l
gemeldet : Auf Befehl des Sultans ist die all -

gemeine Mobilisierung von Heer und Flotte in der Tür -
kei befohlen worden . Alle militärpflichtigen osmanischen
Untertanen werden aufgefordert , sich unverzüglich in die
Heimat zu begeben , um sich bei den Militärbehörden zu
melden .

Die Neutralen .
W . T .-B . Fiumr , 3 . Sept . Dem Hafenamt ist von

italienischer Seite am 2 . September mitgeteilt
worden , daß Kriegsschiffe in die Häfen von Spi ^ ia , Mad -
dolena , Tarenta , Brindisi und Venedig nur bei Tag mit

vorheriger Bewilligung , die sie mit Hilfe von draht -
loser Telegraphie von dem betreffenden Hafenkon,mando
erwirken , einfahren können . Ein Kriegsschiff dem die
Einfahrt gestattet wurde , hat nach der Signalstatio -n zu
fahren und dort mindestens 3 Meilen vom Ufer entfernt
stehen zu bleiben und seine Flagge zu hissen . Die Sig -
nalstation verständigt von der Ankunft des Schiffes den
Hafenkommandanten , der einen Marineoffizier auf das
fremde Kriegsschiff entsendet .

W .T . - B . Malmö , 3 . Sept . Die „ Sydvenska Dagbladet "
schreibt : Wir bewundern wohl alle in dieser Stunde die un -
erhörte Energie und Kraft , den großen Unterneh -
mungsmut und das Selbstvertrauen , mit dem das deutscheVolk gegen drei , um nicht zu sagen gegen vier Großmächte
kämpft Abgesehen von der sittlichen Kraft im deutschenVolke ist es di« gute Heeresorganisation , durch die das
deutsche Volk ein Volk in Waffen ist, der die bisherigen
Erfolge zu danken find und die Möglichkeit gibt , auszuhaltenoder sogar in dem ungleichen Kampfe zu siegen . Was bisherin erster Linie ausschlaggebend gewesen ist, ist die militärische
Erziehung , iist der verkörperte und verhöhnte deutscheDrill , der nun seine Triumphe feiert .

Verlustliste Nr . IS .
Zeichenerklärung : Ob . - Oberst , Obstlt . = Oberstleutnant , Maj . = Major , Hptm .= Hauvtmann , Rittm . = Rittmeister , Oblt . = Oberleutnant , Lt . = Leutnant , Fw . =
Feldwebel , NFw , = BizeFeldivebel , Serg , = Sergeant , Uo, = Unteroffizier , Gf , =
Gefreiter , Ref. = Reservist , Einj , = Einjähriger , f = tot , VW. = verwundet , fck, -

schwer verwundet , l . - leicht verwundet , gef. - gefangen , verm , - «ermißt .

Grenadierregiment Nr . 3, Königsberg i . Pr .
3 . Kompagnie . Hauptmann Balduin von Eichstädt , VW.

Infanterieregiment Nr . 32, Meiningen .
II . Bataillon . Major Günther von Freyhold , VW.

Infanterieregiment Nr . 83, Kassel und Arolsen .
5. Kompagnie : Leutnant Wilhelm Scheffler , vw .
7. Kompagnie : Hauptmann Heinrich von Boehm , VW .
1l). Kompagnie : Leutnant der Reserve Hermann Ro -

deck, vw.
Grenadicrregiment Nr . 89, Schwerin und Neustrelitz .

3. Kompagnie : Fahnenjunker Gerd Quadt aus Wyk-
radt , Hüchtenbruch , vw .

Referveinfanterieregiment Nr . 93, Berlin .
6. Kompagnie : Hauptmann und Kompagniechef Willi

von Tippelskirch , f ; Leutnant der Reserve I . Sigwanz ,
-f .

8. Kompagnie : Oberleutnant Matthieu , sch . '
Infanterieregiment Nr . 53, Cöl» .

Lt . u . Adj . Göldner .
Infanterieregiment Nr . 112, Mülhausen i . Elf .

10. Kompagnie : Reservist Pius Schneider , vw.
11 . Kompagnie : Musketier Hans Rück, vw . ; Muske -

tier Franz Stroh , VW .
12. Kompagnie . Reservist Wilhelm Stolz , vw . ; Leut -

nant Reinhardt Moll , vw .
Ersatzbataillon der 84 . Jnfanteriebrigade , Offenburg .

1 . Kompagnie : Res . Berlinghof aus Edingen , -f ; Wehrm .
Brauch aus Jngelfingen , f ; Res . Edler aus Mörtelstein , f ;
Lt . d. R . Engler aus Freiburg , Breisgau , f ; Uo . d. L . Brü -
derle aus Berghaupten , vw . ; Gef . d . R . Oppenheimer aus
Bretten vw . ; Wehrm . Goppelt aus Crailsheim , vw . ; Wehrm .
Gmeiner aus Petersthal , vw . ; Res . Kief aus Hockenheim , vw . ;
Res . Krüh -aus Withausen , vw . ; Res . Kern aus Hockenheim ,
vw . ; Wehrm . Kiefer aus Durbach , vw . ; Res . Schnorr aus
Neckargerach , vw . ; Res . Kailbach aus Hochhausen , vw . ; Wehrm .
Walter aus Sundheim , vw . ; Res . Quick aus Edingen , vw . ;
Res . Booß aus Schwetzingen , vw . ; Uo . d . L . Ullmann , vw . ;
Res . Brenner I aus Edingen , verm . ; Res . Neltzhöffer aus
Schwetzingen , verm .

2. Kompagnie : Uo . Holzer aus Lahr , vw . ; Sanitäts -
Uo . Wieber aus Friesenheim , vw . ; Res . H . Haas aus Schries -
heim , vw . ; Res . Jakob aus Schriesheim , vw . ; Res . Stuck aus
Ketsch, vw . ; Gefreiter Ding aus Schwetzingen , vw . ; Wehrm .
Walther aus Helmlingen , vw . ; Res . A . Haas aus Schries -
heim , verm . ; Wehrm . Schnebel aus Ichenheim , verm .

3. Kompagnie : Adolf Griesbaum aus Schweighausen ,
f ; Julius Hauk aus Neckarhausen , vw . ; Leo Klein aus Rei -
lingen , vw . ; Wilhelm Zehnle aus Zell , vw . ; Johann Hüngerle
aus Plankstadt , verm . ; Jakob Lehmann aus Gutach , verm . ;
Joseph Schilli aus Ortenberg , verm .

4. Kompagnie : Theodor Hauser aus Ladenburg , f ;
Friedrich Waag aus Ouerbach , f ; Wilhelm Geschwill aus
Brühl , vw . ; Wilhelm Greth aus Querbach , vw . ; August Pan -
ther aus Oberkirch , vw . ; Eugen Spaeth aus Schiltach , vw . ;
Alfred Winner aus Ladenburg , vw.

Ersatzabteilung Futzartillerie Nr . 14, Karlsruhe .
Stab : Major von Reiche aus Baden -Oos , l . ; Oblt . Mei -

ster aus Lahr , I . ; Kanonier Angst aus Epfenbach a . S ., l . ;
Uo . d . L . Morlock aus Karlsruhe , verm . ; Gf . Hildesheim aus
Walldorf , verm . ; Gf . Schenkel aus Hartheim , verm . ; Melde -
reiter Frei aus Sandhausen bei Heidelberg , verm . ; Knn . Buch
aus Pforzheim , verm .

1 . Ersatzbatterie . Gf . Wilhelm Mich . Gutmanu aus
Rohrbach , Kreis Heidelberg , f ; Kan . Emil Reff aus Bruchsal ,
f ; Uo. Wilhelm Fels aus Karlsruhe , sch . ; Sanitäts - Uo. Karl
Leop . Beetz aus Gengenbach , Kreis Offenburg , sch . ; Gf . Peter
Weuz aus Neuhemsbach (Pfalz ) , sch. ; Gf . Jakob Reinhard
aus Neumühl , sch . ; Gf . Wilhelm Bihler aus Steinach bei
Kinzigtal , sch . ; Kan . Friedrich Lawo aus Mannheim , sch . ;
Gf . Philipp Bürk aus Windschläg bei Offenburg , sch. ; Kan .
Johannes Koch aus Bruchsal , sch. ; Kan . Gustav Laier aus
Forst bei Bruchsal , sch . ; Kan . Ludwig Hauser aus Schries -
heim bei Mannheim sch . ; Kan . August Hettinger aus
Mannheim , sch . ; Kanonier Friedrich Köth aus Pforz -
heim , sch. ; Kan . Wilhelm . Blase aus Lindach , Kreis O .-A.
Gmünd , sch . ; Kan . Heinrich Katz aus Kirchardt , Kreis Sins -
heim , sch . ; Gf . Engelbert Hofmann aus Oberscheidental b.
Mosbach , sch . ; Kan . Emil Dost aus Rüti (Schweiz ), sch . ; Uo.
Heinrich Steinmüller aus Mannheim , l . ; Uo. Berger aus
Frankfurt , Kan . Friedrich Reinhard aus Pforzheim , l . :
Kan . Karl Lorenz aus Wolfach , l . ; Kan . Otto Maushardt
aus Pforzheim , verm .

2. Ersatzbatterie ' Uo . Brändle aus Backnang , Würt -
« mberg , f ; Gf . Krümmel aus Diersheim , Kreis Offenburg ,
i ; Kan . Merz aus Bruchsal , f ; Kan . Karl Schäfer aus Mar -
leu , Kreis Offenburg , 1", Oblt . d . Rs . Oster aus Berlin ^ sch . ;
Oblt . von Beck aus Karlsruhe , sch . ; Uo . Bundschuh aus Stein -
bach, Kreis Wertheim , sch . ; Uo . Schlenker aus Karlsruhe , sch . ;
Uo . Wittmer aus Mannheim , sch . ; Uo . Rüdenauer aus Assam -
stadt , Bezirkskommando Mosbach , sch . ; Kan . Debs aus Gambs -
heim , Kreis Straßburg , sch . ; Kau . Grampp aus Diersheim .
Bezirkskommando Offenburg , sch . ; . Kau . Bayer aus Hosweier ,
Amt Offenburg , sch . ; Kan . Adolf Wagner aus ^ Psorzheun ,
sch. ; Kan . Amrheiu aus Pforzheim , sch . ; Kan . Fahrer Karl
Hofmann aus Rosenhof , Gemeinde Teutschneureut , sch. ; Kan .
Häfner II aus Bretten , sch. ; Kan . Lutz aus Eschelbach , Amt
Sinsheim , sch . ; Kan . Hansmann aus Schutterwald , Amt Of -
fenburg , sch . ; Kan . Seider aus Wiesental , Amt Bruchsal , sch . ;
Kan . Karl Feist I aus Durbach bei Offenburg , sch . ; Kan .
Koch aus Memprechtshofen , Amt Kehl , sch . ; Kan . Blesch aus
Oberwittstadt , Amt Borberg , sch. ; Kan . Stephan Wagner aus

Pforzheim , sch . ; Kan . Stutz aus Niederschopfheim, Amt Ofbürg , sch . ; Kan . Tränkle aus Niederschopfheim, Amt }
bürg , sch . ; Kan . Bernhard Huber aus Zuseuhofen, Amt
kirch, sch . ; Gf . Hufnagel aus Wössingen bei Durlach , sch . ; Gf ]
Lipps aus Schutterwald , Kreis Offenburg , I. ; Gf . Kern
Pforzheim , l . ; Gf . Walz , Urloffen , Kreis Offenburg , l. ;Hasenmaier aus Gochsheim , Kreis Bretten , l .

Pionierbataillon Rr . 27, Trier .
1 . Feldpionierkompagnie : Lt . d . R. Georg Knollaus

. Danztg sch . ; Hptm . Heinrich Wandesleben auS ClauslhaZKreis Zellerfeld , l., bei der Truppe verblieben ; Lt. Sans Die -
denchs aus Panschrau , Kreis Naumburgs l .

Maschinengewehrzng des Infanterieregiments Rr . 136,zugeteilt dem Ersatzbataillon der 84 . Jnfanteriebrigade
Johannes Hintzky aus Weißenburg , vw.

Jägerbataillon Rr . 4, Naumburg a . S .2. Kompagnie : Lt. d . R . Werner Khbitz , vw .
Jägerbataillon Nr . 5, Hirschbcrg.

Stab : Oblt . u . Adj, Max Wilhelm Reuter , vw .
Reservejägerbataillon Nr . 14, Colmar i . Elf .

2 . Kompagnie : Lt . d . R . Rudolf Zimmermann , l.
Reservehusarenregiment Nr . 2, Torgau .

2 . Eskadron : Oblt , von Schimpf , sch .
Landwehrinfanterieregiment Rr . KV, Dessau .

11 . Kompagnie : Hptm . Max Emil Conrad aus Böhm «Kreis Bavenstedt , sch.
Reserveinsanterieregi >ment , Torgau .

7. Kompagnie : Lt . Theod , Frey aus Wiesbaden , 1.
8 . Kompagnie : Oblt . d . R . Bogt , l .

Füsilierregiment Rr . 73, Hannover .
3 . Kompagnie : Lt . von Himburg , vw.
6 . Kompagnie : Hptm . von Geynz - Rekowski iFedor ),

VW.
9. Kompagnie : Lt . d . R . Johann Brahms , vw .
Ohne Angabe einer Kompagnie : Oblt . Martin !

Rocholl . vw .
Infanterieregiment Nr . 85 (Rendsburg ) ,

ö . Kompagnie : Lt . d . R . Klaus Eckinann aus : mite
nicht festgestellt werden , l .. Lt . Rüdinger von Heyking auS
Rastenburg , l .

8 . Kompagnie : Lt . Wolf Dose aus Kiel , l ., Lt . d . R .
Peter Hansen aus Kiel , vw .

Infanterieregiment Nr . 147 , Lyik und Lotzen
3 . Kompagnie : Fähnrich Alfred Hoppe , vw.

Jägerbataillon Nr . 6, Oels .
'

3 . Koinpagnie : Lt . Ernst von Stegmann f .
Dragonerrcgiment Nr . 10, Alien stein.

4. Eskadron : Oblt . Otto von Mühlenfels aus Braun »/
schweig, l.

Ulanenregimeut Nr . 8, Gumbinnen und Stallupöuen .
3 . Eskadron : Lt >. d . R . Walter Löber aus Derben «Kreis Jerichow II , verm .

Ulanenrcgiment Rr . 14, Merchingen .
3 . Eskadron : Lt . Kurt Caesar aus Posen , sch.

Feldartillerieregiment Rr . 11, Fritzlar .
Stab der reitenden Abteilung .

Lt . Siegfried Henrici aus Soest , sch .
Feldartillerieregiment Rr . 35 . Deutfch -Eyla .

3. Batterie : Lt . Paul Körnbach, VW.
Landwehrfeldartillerieabteilung , Königsberg Pr .

1 . Batterie : Hptm . Mückenberger aus Braunsberg , sch.
2 . Batterie : Oblt . Paul Möller aus Adl . Ramter , l.,!Lt . Kurt Kreyher aus Minden i . W ., sch .

Pionierbataillon Rr . 15, Stratzburg i . E.
2 . Feldkompagnie : Lt . Martin Graßhoff , sch .

Königlich Bayerische Armee .
Verlustliste Nr . 3.

6. Infanterieregiment .
4 . Kompagnie : Lt . 7 . Infanterieregiments Friedrich

Günther aus Erlangen , f , Lt . d . R . Ludwig Hirschmann aus
Röthenbach , Oberpfalz , -f . •

5 . Kompagnie : Lt . Ludwig Finck , Kopfschuß , -f .
7 . Kompagnie : Lt . d . R . Friedrich Rnckdeschel, l .

21 . Infanterieregiment .
7 . Kompagnie : Lt . Alois Wolferseder aus Deggendorf ,

Niederbayern , sch.
2. Schweres Reiterregiment .

3 . Eskadron : Lt . d. R . Friedrich Dietrich aus Miinchetvj
verm .

Königlich Württemdergische Armee .
Verlustliste Nr . 2.

Infanterie -Regiment Nr . 12t>.
2. Kompagnie : Hptm . Christof Karl Naumann aus Wul -

fen, Kreis Cöthen , l .
3 . Kompagnie : Hptm . Otto Schmidt aus Wismar , sch . ,

Lt . d . R . Friedrich Eberhardt aus Gosthn , Kreis Posen , l . ;
Lt . Karl Tuttmann aus Straßburg v. Eis . , l .

4 . Kompagnie : Hptm . Erwin Tritschler aus Stuttgart -
Cannstatt , vw.

7. Kompagnie : Hptm . Erich Moschner aus Striegau ,
nach schwerer Verwundung gestorben .

8. Kompagnie : Lt . Hermann Wiedenhöfer aus Hcnbach ,
0 .-A. Gmünd , sch.

5 . Kompagnie : Lt . Hans Gsrörer aus Stuttgart , sch . ;
Offizierstellvertreter Hörmann aus Straßburg i . E ., sck .

11 . Kompagnie : Lt . d . R . Friedrich Eickelmann auS
Nixheim , Kreis Saarburg , sck.

Verlustliste Nr . 3.
Landwehrinfanterieregiment Nr . 12l .

1 . Koinpagnie : Hptm . d. N . Lang aus Stuttgart , l .
Lt . d . Landwehr Frick aus Stuttgart , verm . , Feldwebellt . Ernst
1 . P . Arnold aus Oehringeu , verm . >

9 . Kompagnie : Stabsarzt d . Landwehr Dr . Lieber^
meister aus Tübingen , vw.

12. Kompagnie : Oblt . d . Landwehr Bammesberger au?
Heilbronn , vw.

Verlustliste Nr . 4.
Rittm . Otto Götz Hans Freiherr von Berlichingen - ^ agst »,

hausen aus Stuttgart , sch.
Landwehrinfanterieregiment Nr . 119.

1 . Kompagnie : Hauptmann Haller aus Nagold , +.
4 . Kompagnie : Oblt . Julius Lemppenau aus Stutt »

gart , vw .,
8 . Kompagnie : Hptm . Öermauu Schickhardt aus Evin -

gen . O . -A . Balingen , sch ., Lt , Carl Pfleiderer aus Balingen ,
f , Lt . Cato Pistorius aus Herrenberg , vw .

Verlustliste Rr . 5.
Landwehrinfanterieregiment Rr . 123.

7. Kompagnie : Hptm . Adolf Köstlin aus Blaubeure » , l . j
Verlustliste Rr . 6.

Landwehrinfanterieregiment Nr . 123.
6. Kompagnie : Oblt . u . Komp .-Führer Ernst « tadel .

bauer aus Stuttgart , sch .
Verlustliste Nr . 3 der Königlich Sächsischen Armee .

Garde -Rriter - Regiment .
4 . Eskadron :

Berlin , verm .
Krug v . Nidda , Hermann , Lt . d. R . au »



Verlustliste Nr . 4 der Königlich Sächsischen Armee .

I . Jägrr Bataillon Nr . 12 <Freiber «>. ^

» « omvaanie : v . Sichart , Werner , Hptm . aus Dresden ,

Mi und term ! Säblex , Viktor , Lt . b . R . aus Altenburg (S . A .) ,
P

*bÄ
'

Ä ^ n, Lt . d . R . aus Schleswig . I .

a ^ mBoVnie : Boisselier . Peter , Hptm . aus Leipzig , f ;
« tri «Tf« b flt . d. R . aus Plauen i . V„ f ; Bobsien , Fried -

5ch, ^ öbnrich aus Borna , AmtSh . Borna , sch.

Kaiserliche Marine.
Verlustliste « r. 2. - S . M . S . „Magdeburg " ,

« avitänleutnant Kunau , f . Marmestabsingenieur Koch I.
«ßeuiiwmi zur See Schattier , l . Korvettenkapitän Haben,cht .

Dem Steuermann Jeske , verm .

Grossderzogtum Waden.
Karlsruhe , 5 . September .

Gestern Abend 7 Uhr verabschiedete Seine Königliche

Hoheit der Großherzog an dem hiesigen Hauptbahnhof

6 Offiziere und 120 Mann , die zum Leib -Grenadier -

Regiment ins Feld abgingen .

Heute vormittag nahm . Seine Königliche Hoheit einen

kurzen Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn von

Dusch entgegen . Im Laufe des Tages folgten die Vorträge

des Geheimerats
'Dr . Freiherrn von Babo und des Geh .

Legationsrats Dr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich

Heute nach Heidelberg zum Besuche dortiger Lazarette und

kehrte abends hierher zurück.

" Am 11 . August 1914 fand im Reichsamt des Innern

eine Besprechung mit den Vertretern aller deutschen

Landwirtschaftskammern oder ihnen gleichstehenden Ver -

einignngen statt , welche die Frage erörterte , ob für den

Unterhalt des Heeres „Landlieferungen
" nach § 16 des

Kriegsleistungsgesetzes vom 13 . Juni 18 i 3 erfolgen jol*

len oder ob man in anderer Weise den Bedarf des

Heeres an landwirtschaftlichen Erzeug -

n i s s e n decken solle. Man war darüber einig , daß von

solchen Landlieferungen , welche von den zu je einem

Umtsbezirks gehörigen Gemeinden gemäß der Landes -

herrlichen Verordnung vom 30 . Juni 1892 (Gesetzes-

und Verordnungsblatt Seite 38 (1) zwangsweise zu leisten
ein würden , angesichts der seit Erlassung des Kriegslei -

tungsgesetzes eingetretenen starken wirtschaftlichen Ver -

chiebungen abgesehen werden und möglichst der freihän¬

dige Ankauf des Heeresbedarfs an Brotgetreide , Hafer ,
Futtergerste , Heu , Stroh und lebendem Vieh Platz grei -

fen follte . Zu diesem Zweck wurde unter Mitwirkung des

Reichsamts des Innern die Bildung einer „Zentralstelle

zur Beschaffung der Heeresverpflegung
" (Postadresse :

Berlin W 66 , Abgeordnetenhaus , Leipzigerstraße 4, Tele¬

grammadresse : Reichslieferung , Berlin ) beschlossen. Die

Zentralstelle ist von dem Reichskanzler als eine dem

Reichsamt des Innern angegliederte Reichskmnmission
mit behördlichem Charakter anerkannt worden . Nach
einer zwischen der Zentralstelle und der Heeresverwal -

tung getroffenen Vereinbarung -hat sich die letztere ver -

pflichtet , alle 4 Wochen ihren Bedarf bei der Zentralstelle
anzumelden und den einmal angemeldeten Bedarf auch
abzurufen . Die Mengen sind an die von der Heeresver -

waltung der Zentralstelle näher zu bezeichnenden Ersatz -

magazine anzuliefern und gehen frachtfrei Vollbahn -Ei -

senbahnstation des Lieferanten . Die Bezahlung der Men -

gen erfolgt sofort bei der Abnahme in bar .
Der Zentralstelle liegt es ob , den ihr von der Heeres -

Verwaltung angemeldeten Bedarf auf das ganze Reich zu
verteilen . Sie bedient sich dazu der in den einzelnen
Bundesstaaten bestehenden landwirtschaftlichen Vertre -

tungen , insbesondere der Landwirtschaftskammern . Haupt -
aufgäbe dieser wird es zunächst sein , möglichst genall die
in ihrem Bezirk vorhandenen Vorräte zu ermitteln , um
der Zentralstelle angeben zu können , welche Mengen an
Brotmaterial , Hafer , Heu , Stroh und lebendem Vieh
sie zu liefern in der Lage ist/ und dann die ihr übertra -
genen Lieferungen auszuführen .

Um zu verhindern , daß aus Spekulationsrücksichten
die verfügbaren Bestände verheimlicht und dadurch Preis -
treibereien ermöglicht werden , ist voni Bundesrat eine
Auskunftspflicht über die vorhandenen Vorräte vorgeschrie-
den worden . Diese Bundesratsverordnung (vom 24 . Au -
flust 1914 , R .G .Bl . S . 382) ordnet zwar eine allgemeine
Auskunftspflicht an , vorläufig sind aber die Bezirksämter
angewiesen worden , zunächst nur die Händler und Genos-
fenfchasten die Müller und Landwirte , die ihren
Absat cjt nur in der Nachbarschaft haben , aufzufor -
dern , znm 27 . jeden Monats (erstmals zum 1 . Sep -
temb o . Js .) den Bezirksämtern ihre handelsfähigen
Borr an Getreide und diejenigen Mengen , auf deren
Liefe .ug sie innerhalb der nächsten 4 Wochen Anspruch
habeî . anzuineldeu . Gleichzeitig sind die Händler , Genos-
fensM ŝten und Landwirte aufgefordert worden , auf einer
beigefügten Postkarte unmittelbar an die Landwirtschafts -
kauiiff>er Preisforderungen für diese Vorräte zu stellen.
Die KZezi rksämter werden die Vorratsmeldungen bis zum
29 . jeden Monats , erstmals bis zum 3 . Sept . 1914 den
Lcmhwirtfchaftskammern übermitteln , die daraus zunächst

"den !Gesamtvorrat an verkäuflicher Ware in den einzel -
ncn ! Warengattungen zusammenstellen und das Gesamt -
iergeibnis aus den Anmeldungen mit den Preisforderungen
am n . des neuen Monats , erstmalig bis 5 . Sept . , tele -
oral chisch der Zentralstelle in Berlin weiter geben . Für

au hfutter und lebendes Vieh werden sich die Land-
ßvirj schastskanrmern unmittelbar Angebote und Preis -
fati erungen verschaffen.

Die Zentralstelle teilt an, 2 . jeden Monats (erstnialig
am 6 . September ) den Landwirtschaftskammern telegra -

phifch die von ihnen anzukaufenden Gesamtmengen
nnd die Preisgrenzen für die Hanptmarktorte des Be -

zirks , die höchstens angelegt tverden dürfen , mit , uiu die
Landwirtschaftskainmern in den stand zu setzen , sofort
feste Käufe abzuschließen . Noch am gleichen Tage über -

sendet die Zentralstelle eine genaue Aufstellung , wie sich
die einzudeckenden Gesamtmengen auf die einzelnen Pro -
viantämter verteilen , der Landwirtschaftskammer , um ihr
zu ermöglichen , die Verteilung 'der Lieferungsaufträge so
vorzunehmen , daß dabei auch frachtlich die Juteresseu der
Heeresverwaltung gewahrt werden .

Für Eindeckung des Bedarfs steht den Landwirtschafts -
kammern die Zeit vom 3 . bis zum 8 . jeden Monats (im
September 7 . bis 12. September ) zur Verfügung . Am
8 . jeden Monats muß die Gesamtanforderung des Be -
zirks eingedeckt und Meldung darüber an die Zentralstelle
ergangen sein .

Zur Ausführung der ihr von der Reichszentrale über -
tragenen Geschäfte hat die Badische Landwirtfchastskam - j
mer als Landeszentrale einen Ausschuß für die ' Heeres -
Verpflegung eingesetzt. Derselbe besteht aus dem Vor -
sitzenden der Landwirtschaftskammer und dem geschäfts -
führenden Direktor der Landwirtschaftskammer oder ihren
Stellvertretern , aus je einem Vertreter des Badischen
landwirtschaftlichen Vereins , des Genossenschaftsverbands
badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen , der Zentrale
der landwirtschaftlichen Lagerhäuser in Tauberbischofs -
heim , des Getreidebureaus der badischen landwirtschaft -
lichen Genossenschaft in Mannheini , ferner aus 2 Vertre -
tern der Handelskammer Mannheim , nämlich einem Ver -
treter des Getreidehandelsgewerbes und einem Vertreter
des Mühlengewerbes , sowie einem Vertreter der Handels -
kammer Karlsruhe , endlich aus dem Kommissar der
Großh . Regierung . Dem Ausschuß liegt insbesondere ob ,
die Grundsätze für die Art und Weise der Beschaffung der
Heeresbedarfsstoffe sowie für die Mitwirkung und das
Zusammenarbeiten der landwirtschaftlichen Körperschaf -
ten und des Handels festzusetzen. Er hat ferner die Preise
zu bestimmen , die den Anbietern je nach der Entfernung
vom Hauptmarktort oder Lieferungsort auf Grund der
von der Reichszentrole festgesetzten Preisgrenzen zu ge-
ben sind . Die Preise verstehen sich für die Lieferung
frei Verladestation (Vollbahnstation ) . Der Eisenbahn -
Transport von der Vollbahnstation des Verladers bis zum
Proviantamt , das die Abnahme bewirkt , erfolgt auf Rech-
nung der Heeresverwaltung . Hat der Versender diese
Fracht verauslagt , so wird sie ihm zurückerstattet . Die
festzusetzenden Preise gelten nur als Preise für erste Güte ;
für geringere Güte werden entsprechend niederere Preise
bezahlt . Die Bezahlung der Ware zu dem von der Land -
Wirtschaftskammer vereinbarten Kaufpreis erfolgt von der
Militärverwaltung sofort nach der Abnahme unmittelbar
an den Verkäufer oder auf Verlangen der Landwirt -
schaftskammer an diese. Dieser letztere Fall wiirde vor
allem dann eintreten , wenn auf die Ware von der Land -
Wirtschaftskammer ein Vorschuß gegeben worden ist .

Den Proviantämtern ist zwar auch ferner ein direk¬
ter Ankauf gestattet , aber nur innerhalb der der Land -
wirtschastskammer gestellten Preisgrenzen .

Der durch vorstehende Maßnahmen angebahnte frei -
händige Ankauf der Heeresbedürfnisse wird sich um so
leichter vollziehen , je besser die angebahnten Einrichtun -
gen des Handels arbeiten können und je zuverlässiger in -
folge dessen die Einsicht in die Preisgestaltung der großen
Handelsplätze (Hauptmarktorte ) ist . Es ist deshalb eine
weitere Bundesratsverordnung ebenfalls unterm 24 .
August 1914 (R .G .Bl . S . 384) erlassen worden , wonach
die sogenannten Normalmarktorte für Getreide nnd
Rauhfutter , die ihre Bedeutung als Handelsmärkte im -
mer mehr verloren haben , als Hanptmarktort .' ausge -
schaltet werden . Für Baden sind durch die Bekannt -
machung des Ministeriums des Innern vom 1 . Septem¬
ber 1914 für den Handel von Roggen , Weizen , Hafer und
Gerste der Großhandelsplatz Mannheim als einziger
Hauptmarktort und für den Handel mit Heu und Stroh
diejenigen Marktorte als Hauptinarktorte bestimmt wor -
den . in denen sich ein Militärproviantamt befindet .

Ernennungen,Versetzungen , Zuruyesetzungen:c.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklaffen H bis K
sowie

Ernennungen , Versetz« ngen : c.
von nichtctatmäsiigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz » nd des Auswärtigen .

Versetzt :
Juftizaktuar Theodor Müller beim Notariat Neustadt zum

Amtsgericht Breisach .
Ans dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Etatmäßig angestellt :

Diener Karl Wolfle an der Technischen Hochschule Karls -
ruhe ,

Diener Emil Burger am botanischen Institut der Techni -
scheu Hochschule Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Übertragen :

dem Schutzmann Gustav Apel in Rastatt die etatmäßige
Amtsstelle eines Schreibbeamten beim Bezirksamt Pforzheim .

Zuruhegesetzt :
l Amtsdiener Karl Herold in Bruchsal wegen vorgerückten Al¬

ters unter Anerkennung seiner langjährigen treu geletstete »
Dienste .

" — Grohh . Landesgewerbeamt . —
Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft :

Gewerbeschuikandidat Joseph Hartwig , Hilfslehrer an de<
Gewerbeschule in Lörrach , an jene in Walldürn ; " .

Gewerbeschuikandidat Otto Kiilby , Hilfslehrer an der
Werbeschule in Walldürn , an jene in Lörrach .

— Großh . Verwaltmigshof . —
Etatmäßig angestellt :

der Maschinenwärter Albert Perge bei der Heil - und Pflege
anstalt Wiesloch .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zu Lokomotivführern :
die Reservesnhrer : Adols Heß in Villingen , Karl Breiidaupt

in Offenburg , Wilhem Herrmann in Heidelberg ;
znm Zugmeister :

Stationsmeister Karl Jungel in Ofseiwurg .
Etatmäßig angestellt :

als Bahnmeister :
Wilhelm Meinert in Sinsheim , August Breinig in

Schwackenreute ;
als Lokomotivheizer .

der frühere etatmäßige Lokomotivheizer August Horner in
Karlsruhe .

Ins nichtetatmäßige Beamtenverhältnis ausgenommtn -
als Bremser :

Erwin Widmann von Hüssenhardt .
Versetzt :

Betriebsassistent Bruno Hcttingcr in Basel nach Wci !-Leo -
poldshöhe ;

die , Eisenbahnassistenten : Friedrich Heine in Mannheim -
Neckarau nach Titisee . Oskar Grecht in Basel nach Schopf -
heim , Viktor Ibach in Basel nach Müllheim , Karl Ehret in
Basel nach Weil -Leopoldshöhe , Ludwig Beck in Basel nach
Efringen - Kirchen , Karl Wildpreth in Kehl nach Ofsenburg ,
August Jost in Zell i . W . nach Ofsenburg . Ludwig Lichten -
berger in Orschweier nach Ofsenburg ;

die Eisenbahngehilfinnen : Sophie Schanz in Basel nach
Lörrach , Elsa Maier in Basel nach Lörrach , Friederike Hunk -
ler in Basel nach Lörrach , Elsa Fürst in Basel nach Lörrach ;

die Bureaugehilfen : Karl Tröndle in Basel nach Maul -
bürg , Karl Gretz in Bruchsal nach Rastatt , Wilhelm Sommer
in Heidelberg nach Bretten , Heinrich Rottmann in Wolfach
nach Schiltach , Ernst Herbstrith in Bruchsal nach Bretten ,
Joseph Fallert in Schiltach nach Dahr - Dinglingen , Karl Frei
in Mannheim nach Graben -Neudorf , Julius Wolf in Schaff -
Hausen nach Schopfheim , Albin Flur » in Basel nach Appen -
Weier , Friedrich Haas in Basel nach Appenweier , Friedrich
Schauselberger in Bühl nach Appenweier , Hermann Eurtaz
in Weil -Leopoldshöhe nach Ofsenburg ;

Stationsausseher Berthold Baumgartner in Rheinsheim
nach Karlsruhe ;

die Schaffner : Wilhelm Dörr in Osterburken nach Rheinau ,
Ludwig Kreß in Rheinau nach Mannheim .

Zuruhegesetzt :
Weichenwärter Hermann Blumhoser in Bretten ( aus

Ansuchen ) wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung sei-
uer langjährigen treuen Dienste ;

Lokomotivführer Joseph Singler in Offenburg , wegen lei -
dender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste ;

Bahnwärter Oskar Cullmann auf Wartstat . 15 der Durlach -
Mühlacker Bahn bis zur Wiederherstellung seiner Gesund -
heit .

Entlassen :
Kanzleiassistent Stephan Mayer in Gernsbach ( auf An -

suchen ) .
Gestorben :

Zugmeister Anton Rudolf in Freiburg ,
Zugmeister Emil Lienert in Offenburg .
Betriebsassistent Max Klotter in Lahr - Dinglingen ,
Lokomotivheizer Johann Retzbach in Heidelberg ,
Weichenwärter Johann Beck in Heidelberg .

Stand der Waöischen Wank
am 31 . August 1914

Aktiva.
Metallbestand 6 220 383 M . 97 Pf .
Reichskassenscheine 17 610 „ — „
Noten anderer Banken 2 493 930 „ — „
Wechselbestand 15112 155 ,. 85 „
Lombardforderungen 9181295 „ — „
Effekten 535 830 „ 06 „
Sonstige Aktiva 5 524 426 „ 14

39 085 631 M . 02 Pf .
Passiva .

Grundkapital 9 000 000 M . — Pf .
Reservefonds 2 250000 „ — „
Umlaufende Noten 13 709100 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich -

keiten 13234 682 „ 16 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten — „ — „
Sonstige Passiva 891 848 „ 86 „

39 085 631 M . 02 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahlbaren >

Wechseln 334 462 M . 28 Pf .
Der Borstand der Badischen Bank .

"
Neueste Drahtnachrichten .

Tie Schlacht bei Samosz .
W . T . -B . Berlin , S . Sept . Wie die „B . Z . ani Mittag " ,

aus dem österreichischen Kriegspressequartier meldet ,
wurde die siegreiche Schlacht bei Samosz durch das

Eingreifen des Korps B o r o w i t s ch und des KorpD
des Erzherzogs Joseph Ferdinand entschie¬
den . Durch die Erstürmung der ani stärksten verschanzten
Stellung östlich Tyschowce wurde der Gegner zur
einem schwierigen Rückzüge nach Norden und nach Nord -

osten gezwungen , der sich in eine regellose Flucht ver ». ;
wandelte . Es wurden ungefähr 13 Gefangen
gemacht , 2W Geschütze und viel Kriegsmaterial eiv
beutet .

Verantwortlich
Chefred akteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche H ofb u ch dr u ck e r e i in Karlsruhes



Statt besonderer Anzeige .
Nachdem unser jüngerer teurer Sohn

Oberleutnant

Egon Pax
am 6 . August den Ehrentod erlitten , ist nun auch
unser älterer geliebter Sohn

Hauptmann

Guido Pax
am 25 . August an der Spitze seiner Kompagnieim Kampfe für sein Vaterland gefallen .

Kehl und Heidelberg im August 1914.
Im Namen der in tiefster Trauer Hinterbliebenen :

Direktor Dr . Pax und Frau.
Susi Pax.

A .567

Die am 1 . Oktober d > Jrs . fällig werdenden Zinsscheine
unserer Pfandbriefe und Kommunalobligationenwerden vom 15. September an in Mannheim an unsererKasse , sowie bei allen deutschen Banken und Bankiers
eingelöst - A .559

Mannheim , September 1914 .
Rheinische Hypothekenhank .

Armeetteferuny .
Die Anfertigung von Matratzen aller Art usw . übernimmt

A . Kiemle , Polstermökelfabrik ,Karisrmhe , Gssenn»ei,,ftraße 35 Telephon 3354 .

MWr fiüii&MDrä öom Koten kreuz .
VI . Danksagung ." Än Geldspenden für das Rote Kreuz haben wir seit unse -rer Veröffentlichung vom 20 . d. Mts . aus der Stadt Karls -rnhe bis heute serner erhalten von : I . Majestät der Königinvon Schweden 3000 M , Baurat Schühly 100 , Frau BauratProf . Levy Wwe 100, A . Kramer 10, Spezialarzt Dr . Wolfsdurch Vermittlung von Dr . Ströbe 50 , Frau B . Fecht 50,Friedrich Kohen 70 , Eduard Hof , Kaiserkino , 50 , Dieckmann3 , Jntendanturrat Debus 50 , Oberlt . Hepp 100, Max B red ig3, Marianne Bredig 2, Navan u . Irene v . Göler Ä), KunoU. Walter Stern durch Vermittlung von Rabbiner Dr . Schif¬fer 10, Rabbiner Dr . Schiffer 5 , Ungen . 3 , Frau Baurat Dycker-

8ff
u . Tochter 50 , Olga u . Medy Müller 20 , Frau Eberle 1,emeinde Wöschbach durch Vermittlung von Psarrer Dietrich387 .70 , Wilh . Donecker , Baugeschäft 10 ; durch RechtsanwaltOtto Heiisheimer , Sammlung des Arbeiterbildnngsvrreins(1 . Ablieferung ) : von d. Kasse des ArbeiterbildungsvrrcinsR , von der Turnabteilung d. Vereins 20 , Bausekr . Wilh .Blum 10, Schreinermstr . Herm . Knab 5 , Hauptl . Jak . Kall -mer 3 , Hauptl . Martin Guldner 3, Kaufm . Max Daniel 5,Hausmstr . Wilh . Malmsheimer 2 , Schneider Markus Huber3, techn . Korresp . Emil Lehmann ( Stuttgart ) 2 JL , HofglaserRich . Lindner 3 , Gemüsehändl . Karl Auch 3 . Wirt Andr . Bast2, Oberheizer Joh . Kaufmann 2 .50, Photogr . Geschäft Herm .Hügel 10, prakt . Arzt Dr . Katzenstein 5, Kaufm . Leo WipilerS, Kaufmann Ludw . Hebeisen 5 . Apotheker HanS Reictiard^Engeldrogerie ) S, Buchdruckerei I . F . Eissel ? 3.( Fortsetzung folgt .)Für all « Ätaben herzlichsten Dank .Karlsruhe , den 26 . August 1914 .^ >er Borsitzemdc der Depotabteilunq :G l o ck n e r , Geheimer Rat .

Statt besonderer Anzeige .
Im Kampfe für das Vaterland fiel unser geliebter Gatte und

Vater , unser guter Sohn , Bruder und Schwager

Hermann Pletscher
Hauptmann im Infanterie -Regiment Nr. 142 .

Müllheim , Baden - Baden , Rastatt , Karlsruhe ,den 4. September 1914.

Else Pletscher geb . de la Chevallerie .
Pletscher , Qr. Bahnhofinspektor und Frau .

A .571

A . HAUNZ Kaiser-
str. 101
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Mumiinss-Uerkouf -
auf alle Reise - Artikel undfO Feine Lederwaren ss ss

Eil Polten Lyoiier Seiden - Echarpes aus meinem Badener Oesciiäft seil ebenfalls geräumt werden

30 %

1Merheim Msruhe
odesberg a . Rhein

Vätern und Vormündern zur für¬
sorglichsten Erziehung von 1 '

,<>ch -
tern herzlich empfohlen durch
vertrauensvollste Referenzen und
warniste Anerkennungsschreiben .
Auch Lyeeum ani Orte . Christ¬
liche ^ Verantwortungsgefühl . Auf¬
nahme jed . Zeit . Während der I
Kriegszeitauf beliebige Dauer . |

Tapeten !
GröBte Auswahl bis zu
den feinsten , lichtechten Qua -
liiätstapeten . Moderne Mu¬
ster . Rosenkavalier - , SchloS -

Paretz -Tapeten . A .327

H . Durand y
Karlsruhe , Douglasstr . 26, Tel . 2435-
Lieferant staatlicher Behörden
Übernahme v .Tapezierarbeiten

KürserliAReGspflege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

M .326 . 2 Mannheim .Die Firma I . Hochstätter ,G . m . 1 . H . , ju Mannheim— Prozeßbevollmächtigte : die
Rechtsanwälte Dr . Stern &
Freund d -' selbst — klagt gegenden russiichen Konsul Theo -
d»r von Brassert , früher in
Mannheim , jetzt unbekannten
Aufenthalts , aus Warenlie -
ferung v . I . 1913 mit dem
Antrag , den Beklagten vor -
läufig vollstreckbar zur Zah -
lung vori 184 M . nebst 5
Proz . Zinsen seit 1. Juli 1814
sowie zur Tragung der Pro -
zeßkosten einschließlich jener
des Arrestverfahrens zu der -
urteilen .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der B klagte vor das Gr .
Amtsgericht in Mannheim
(2 . (stock Zimmer 111) auf
Dienstag , den Z. November
1914, vormittags 9 Nhr , ge-
laden .

Mannhelm , 24 . Aug . 1914.
Ter Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts Z . II .

M .?ao " Weinheim . Der
Steinhauer Karl Lernbecher
in Hemsbach und 27 Genos -
sen klagen gegen den Stein -
bruchbesitzer Heinrich Lebku-
chen — früher in Weinheim ,
jetzt an unbekannten Orten
abwesend — , auf Grund der
Behauptung , daß der Be -
klagte aus rückständigem Lohn
und Entschädigung wegen
kündigungslosen Austritts ge-
maß § 124 Ziffer 4 G . -O .
den Betrag von zusammen
2388,88 M . schuldig geworden
sei mit dem Antrage auf

Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 2388,88 M .

Zur mündliche » Verhand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Ge -
Werbegericht in Weinheim ,Baden , Rathaus , 3 . Stock,
Zimmer 13, auf Donnerstag ,den 15. Oktober 1814 , nach¬
mittags v Uhr , geladen .

Weinheim , 2g . Aug . 1914.
Der Gerichtsschreiber des

Gewerbegerichts :
Hördt .

M . 341 . Heidelberg . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Joseph

Lindau Wwe ., Elise geb.
Piazolo in Heidelberg wurde
heute von Gr . Amtsgericht
hier Rechtsanwalt Theodor
Neuling in Heidelberg zum
Stellvertreter des Konkurs -
Verwalters ernannt .

Heidelberg . 1 . Sept . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 3.
M .350 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Bürsten -
machers Franz Hauer in
Mannheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver -
Walters und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei

der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderun -
gen ; Schlußtermin bestimmt
auf :
Freitag , 2 . Oktober 1914,

vormitags 11% Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier -
selbst , II . Stock . Zimmer
Nr . 13.

Mannheim , 1 . Sept . 1914.
Der Gerichtsschreiber

Grotzh . Amtsgerichts Z . 4.
M .357T Meßkirch . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreiners
Johann Hang in Hartheim
wurde gemäß § 6 , Abs . 2 des
Gesetzes vom 4 . August 1914,
betreffend den Schutz der in -
folge des Krieges an Wahr -
nehmung ihrer Rechte be-
hinderten Personen , auf An -
tmg des Gemein,schuldners ,der in den Heeresdienst ein -
getreten ist , die Aussetzung
des Konkursverfahrens an¬
geordnet .

Meßkirch , 2 . Sept . 1914.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

M £ 64 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des MehlhändlerZ
Karl Hainmülier in Pforz¬
heim wurde , da der seitherige
Konkursverwalter Rech ' , m -
walt Stößer hier eingezogen
und dadurch an der Aus -

Übung seines Berufs verhin -
den ist . bis zum Wegfall des
Hindernisses Rechtsanwalt
Willmann hier vom Gericht

zum besonderen Konkursver -
Walter bestellt .

Pforzheim , 25 . Aug . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 3.
M .365 . Pforzheim Im

Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Hain -
müller , Mehlhändlers in
Pforzheim , ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Schluß -
Verzeichnis sowie zu Anhö -
rung der Gläubiger über die
den Glänbigerausschußmit -
gliedern zu gewährende Ber -
gütung bestimmt auf :

Freitag . 2. Oktober 1914,
vormittags 9 Uhr .

Die ; Gebühren und Aus -
lagen des Konkursverwalters
wurden vom Gericht auf1014 .82 M . festgesetzt.

Pforzheim , 1 . Sept . 1914.
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts A . 3.
M .366 . Pforzheim . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmer -
meisters Robert Heinz in
Pforzheim - Brötzingen wurde ,da der seitherige Kon -
kursverwalter Rechtsanwalt
Stößer hier eingezogen und
dadurch an der Ausübung

seines Berufs verhindert ist ,bis zum Wegfall des Hinder -
niffes Rechtsanwalt Will -
mann hier vom Gericht zum
besonderen Konkursverwalter
bestellt .

Pforzheim , 25 . Aug . 1914 .
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts Aj. 3.
d. Freiwillige Gerichtsbarkeit.
M .349 . Freiburg , über den

Nachlaß des am 14. Juni 1914
dahier verstorbenen Privat -
manns Karl Faßheber , Län -
genhardstraße Nr . 8 , wurde
unterm 15. August 1914 die
Nachlaßverwaltung angeord -
net und Rochtsagent Karl
Kuhn in Freiburg , Röder -
straße Rr . 5, heute zum
Nachlaßverwalter bestellt .

Freiburg . 29. August 1914.Großh . Notariat 2 als
Nachlaßgericht .

M .333 . Heidelberg . Wegen
Einberufung des Rechtsan -
walts Dr . Hoenuinger zumHeere wird an dessen Stelle
Rechtsanwalt Dr . Roth hierin der Nachlaßsache auf Ab-
leben des Maschinenhändlers
August Mappcs hier , zum
Nachlaßverwalter bestellt .

Heidell >erg , 31. Aug . 1914.
Großh . Notariat I als Nach -

laßgericht .

UerWevene

SetMntmchuWil .
In der am 27 . Juni 1914

vor dem Großh . Notariat
Müllheim vorgenommenen

Verlosung von 4% % Paetial »
Obligationen des AnlehenS
Billa Paul (jetzt Sanatorium
HauS Waldeck G . m . b. H.)
wurden die Nummern 21 und
54 zur Rückzahlung ab 1 . Ok-
tober 1914 mit je M . 1010 .—
gxzogen . Die Einlösung de?
verlosten Obligattonen erfolgt
durch die Bank für Handel
und Industrie Niederlassung
Neustadt (Haardt ) in Neustadt
a . d . Hdt . A .566

Badenweiler , 1 . Sept . 1914.

MfeMtClIl !.
Bei der Fürstlich Fürsten -

bergische » Verwaltung ist die
Stelle eines ForstasseIors ,
dessen Hauptbeschäftigung zu -
nächst in Forsteinrichtungs
arbeiten besteht , mit einem
Forstmann « zu besetzen , der
das Staatsexamen für den
höheren Forstverwaltungs -
dienst in Baden , Bayern oder
Württemberg gut bestanden
hat und bereits einige Jahre
im äußeren Dienste tätig
war . A .554 .2

Vorgesehener Ansangsge -
halt 3000 M . nebst den tarif -
mäßigen Diäten bei auswär -
tigen Dienstgeschäften .

Bewerbungen sind unter
Angabe der persönlichen Ver -
Hältnisse mit Zeugnissen be
legt bis 12. September d. I .
bei der Fürstlich Fürstenber -
gischen Kammer in Donau¬
eschingen einzureichen .

Durlach .

»f. Mlii Familien -
Uni) « Wl . öliWd»

Stiftung.
Für das Studienjahr

1914/15 sind aus ' obiger
Stiftung folgende Stipendien
zu vergeben :

1 . Stipendien zur AuSbil -
dung und zum Studium von
Söhnen und Töchtern ber
Fauth ' schen Familien .

2. 3—6 Stipendien zu je
300—680 M . für studierende
Söhne der unter Abt . II be-
rechtigten Familien .

3. 1—2 Reisestipendien B,
zu je 350 — 700 M . für ba¬
sische ev . Theologen , welche
noch nicht länger als 2 Jahre
rezipiert sind und gute Zeug -
nisse über ihre abgelegten
theologischen Prüfungen auf -
zuweisen haben .

4 . 2.—6 Stipendien C , zu
je 200—260 M . (ev . auch 12
Stipendien zu je 130 M . ) für
badische Theologiestudierende .

Nach dem ausckrücklichen
Willen des Stifters haben
diese Stipendien die Förde -
rung des Studiums der ev.
Theologie in positivem Geiste
zum Zwecke.

Bewerber wollen ihre Ge -
suche bis spätestens 1 . Okto -
ber d. I . dem Unterzeicheten
einreichen , worauf denselben
noch ein Fragebogen zum
Ausfüllen und zur Rücksen -
dung zugehen wird . A.569

Durlach , 2. Sept . 1914.
Der Stiftungsrat :
Meyer , Dekan .

Durlach .

tEmilieSoijnenberflcr
'
lche

WliiWdim - ölistW
f. tiab. roang . Ideologen.

Aus der obengenannten
Stiftung ist für das Jahr
1914/15 ein Reiiestipendium
von etwa 400 MSan einen
badischen evang . Theologen
zu vergeben , welcher noch nicht
länger als 3 Jahre rezipiert
ist und gut » Zeugnisse über
feine abgelegten ideologi¬
schen Prüfnngei - >5 eisen
hat V ^era « tl .570

Die Bewerbü . ^ ^ mit
dem erforderliches . v ^weis
über den wissen^ ' ^ ^ n
Bildungsgang und t. <5 ibig -
ter Abschrift über d . ^ Er¬
gebnis der beiden tht >£ofli =
schen Prüfungen bis späte -
stens 1 . Oktober l. I . iem
Unterzeichneten einzureichen .

Durlach , 2 . Sept . 1914 .
Der Berwaltungsrat :

Meyer , Dekan .

Kadifchrr Gütertarif .Ab 10. September 1,914
wird die Station Eberb
Pleutersbach in die A>us -
nahmetarife 6 k und 5 g c aus¬
genommen . M .. 371

Karlsruhe , 3. Sept . IN 4.
Großh . Generaldirektio «

StaatSeisenlmhne«.
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